
St v.  Wer ni cke beantragt  für  di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen der  Rat,  der  St adt  Ber gneust adt 

möge al s  Nachtrag zur  Hauptsat zung der  St adt  Bergneust adt  vo m 23. 11. 1994 den § 9 Abs.  1 auf 

fol gende Fassung ändern:  

 

„ Di e Mit glieder  des  Rates  erhalten ei ne Auf wandsentschädi gung i n For m ei nes  monatlichen 

Pauschal betrages  und ei n Sitzungsgel d nach Maßgabe der  Entschädi gungsver ordnung 

( EntschVO)  f ür  di e Teilnah me  an Rat s-,  Ausschuss-  und Frakti onssitzungen.  Di e Anzahl  der 

Frakti onssitzungen,  f ür  di e das  Sit zungssgel d gezahlt  wird,  wird auf  si eben Sitzungen i m Jahr 

beschränkt. “ 

 

Di e Reduzi erung der  abzurechnenden Frakti onssitzung  auf  si eben Sit zungen i m Jahr  sei  ei n 

Beitrag des St adtrates zur Haushaltskonsoli dierung.  

 

Di e Frakti onen von CDU und SPD sprechen si ch dagegen aus,  da schon bereits ei n Spar beitrag 

zur  Haushaltskonsoli dierung durch di e  geänderte Abrechnung des  Sitzungsgel des  erfol gt  sei  und 

di e politische Ar beit der Frakti onen ei ne Wertschät zung weiterhi n brauche.    

St v.  Lenz begr üßt  ausdrücklich f ür  di e FDP- Fraktion di esen Antrag und merkt  an,  das  si ch sei ne 

Frakti on i n frei willi ge m Verzi cht auf die Sitzungsgel der übe.  

 

Nach ei ner  Di skussi on zieht  di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen auf  Anregung von BM Hol ber g  

den Antrag zur ück und t eilt  mit,  dass  si e si ch sel bst  auf  si eben Fraktionssitzungen i m Jahr 

beschränken wer de.  


